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▶▶ P-Konto
nochmals: Schuldner macht zweckgebundenheit nicht glaubhaft 
– Corona-Soforthilfe pfändbar

| In VE 20, 135, haben wir darüber berichtet, dass das AG Koblenz die Pfänd-
barkeit der auf einem P-Konto des Schuldners gutgeschriebenen Corona-
Soforthilfe bejaht hat, da der Schuldner die Zweckgebundenheit der Zah-
lungen nicht glaubhaft gemacht hatte. Das LG Koblenz hat diese Auffassung 
jetzt bestätigt (3.6.20, 2 T 357/20, Abruf-Nr. 216971). |

Die Kammer ist der zwar der Ansicht, dass Soforthilfen grundsätzlich 
unpfändbar sind. Allerdings wird die Soforthilfe ausschließlich gezahlt, um  
finanzielle Notlagen des betroffenen Unternehmens bzw. des Selbstständigen 
im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie zu mildern. Sie ist eine Ein-
malzahlung für drei Monate und dient insbesondere zur Überbrückung von 
Liquiditätsengpässen, die seit dem 1.3.20 mit der Pandemie entstanden sind. 
Nicht umfasst hingegen sind vor dem 1.3.20 entstandene wirtschaftliche 
Schwierigkeiten bzw. Lieferengpässe. Dem Schuldner obliegt daher eine 
sekundäre Darlegungslast, damit das Gericht prüfen kann, ob diese Voraus-
setzungen zutreffen, ob also die Zweckbindung überhaupt gegeben ist. 
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▶▶ Restschuldbefreiung
Gläubiger: forderungen unbedingt zur insolvenztabelle anmelden

| Den Antrag, die Restschuldbefreiung nach § 297a InsO zu versagen, wenn 
sich nach dem Schlusstermin herausstellt, dass ein Versagungsgrund nach 
§ 290 Abs. 1 InsO vorgelegen hat, können nur Insolvenzgläubiger stellen, die 
sich durch Anmeldung ihrer Forderung am Insolvenzverfahren beteiligt  
haben (BGH 13.2.20, IX ZB 55/18, Abruf-Nr. 214405). |

Die Entscheidung ist für alle Einzelvollstreckungsgläubiger wichtig, die  
Insolvenzgläubiger (§ 38 InsO) sind. Sie ermöglicht ihnen, ihre Forderung vor 
einer Restschuldbefreiung zu retten und weiterhin gegen den Schuldner im 
Rahmen von Einzelzwangsvollstreckungsmaßnahmen vorzugehen. 

PrAXiStiPP | In der Praxis ist nämlich immer wieder zu beobachten, dass 
Gläubiger ihre Forderung nicht zur Insolvenztabelle anmelden. Hierbei unter-
liegen sie oft dem Irrtum, dass sie „ja eh nichts bekommen“ und der Aufwand der 
Anmeldung zum evtl. Nutzen in keinem Verhältnis stehe. Dies mag zwar durch-
aus im Einzelfall seine Berechtigung finden. Allerdings ist dabei zu bedenken, 
dass damit der endgültige Untergang der Gläubigerforderung besiegelt ist. Nur 
durch Anmeldung der Forderung zur Insolvenztabelle lässt sich dieses Szenario 
verhindern. 

Selbst wenn der Gläubiger keine Zuteilung auf seine angemeldete Forderung 
 erhält, kann er immer noch beantragen, die Restschuldbefreiung zu versagen. 
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Weihen Sie die 
forderung nicht dem 
untergang

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.
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Praxis Steuerstrafrecht
Dr. Marc Tully, 
Moderation, 
Präsident des 
Land gerichts 
in Hamburg
←

Kai Sackreuther, 
Oberstaats-
anwalt, 
Mannheim
←

Dr. Martin Wulf, 
RA, FA StR, 

Streck Mack 
Schwedhelm, 

Berlin
→

Prof. Dr. 
Markus Jäger, 
Richter am BGH, 
Karlsruhe
←

Dr. Barbara 
Bischoff, RAin, 
FAin Straf recht,
MINOGGIO 
Wirtschafts- & 
Steuerstrafrecht, 
Münster
←

Harald von 
Frantzki, LRD, 

Finanzamt 
für Steuer-

strafsachen und 
Steuerfahndung, 

Essen
→

Prof. Dr. 
Thomas Rönnau, 
Bucerius 
Law School, 
Hamburg
←

Boris Salzmann, 
RA, LL.M, 

Ernst & Young 
Law GmbH, 

Stuttgart 
→

Stefan Schäfer, 
RA, Ernst & 
Young Law 

GmbH, 
Stuttgart

→

Philipp Külz, RA, 
FA Steuerrecht, 
Zertifizierter 
Berater für 
Steuerstrafrecht 
(DAA), Ebner 
Stolz, Köln
←

Mit Fortbildungsnachweis 
gemäß § 15 FAO

12.11.2020 in Düsseldorf

Vollständiges Programm 
und Anmeldung 

unter kongresse.iww.de

Die Topthemen 2020

•  Gesetzesentwurf zur Stärkung der Integrität 
in der Wirtschaft

• Aktuelles aus der Praxis der Steuerfahndung

• Praxisfragen zur Geldwäsche

•  Steuerstrafrechtliche Auswirkungen 
von Änderungen im Umsatzsteuerrecht

• Neue Rechtsprechung zum Steuerstrafrecht

Neu: Alle Teilnehmer erhalten im Anschluss 
Zugang zur Video-Aufzeichnung des Kongresses 
inkl. aller Vorträge, Foren und Plenums-
diskussionen.

Neues Veranstaltungskonzept: 

Nehmen Sie ab sofort 
auch digital teil!
Angesichts der aktuellen Pandemie- 
Lage bieten wir Ihnen flexible 
Teilnahmemöglichkeiten: Besuchen 
Sie uns entweder persönlich in 
Düsseldorf. Dort gilt ein erweitertes 
Sicherheitskonzept. Oder schalten 
Sie sich per Live-Stream am PC 
zu – die digitale Teilnahme ist ganz 
einfach! 
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